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Numr. zz. Montags rm I7ten August 174;.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissements.

1 Es sollen nachfolgende König ! . Domainensiücke in dem Amte Leer , als t

r ) Di « Naturalien 'Lieferungen , nämlich
an Roggen 12 Tonnen 2 Vierdup,
» Gersten > 6 - z -
. Käfer rzz - - 3 - Z Masß,
- Dutrer circa 7 bis 8022 Pfund,

und an Flachs 320 1/4 Gebund,
2 ) Der Pferde - und Schlveineschnitt im gedachten Amte,
3 ) Die privative Fischen « im kleinen Wienhammer Kolk , « nd mdltch

4 ) IZ4 Grasen König ! . Coldrborger Burg -Lande,

welche sämmtlich resp . auf May und Mickselis 1796 pachtloS werben , am lyim

August a . c. anderweit öffentlich an den Meistbietenden verpachtet werde « . Beb»

Hader dazu können also am gedachte » Tage , als am lytcn August c . Vormittags um

10 Uhr auf dem Amthause zu Leer sich « » finden , EsnditioneS vernehmen , ihr Gebot

thun , und nach Befinden den Zuschlag gewärtig seyn.
Signatum Aurich, am rSsten Julii 1795.

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammrr .
'

2 Da nach denen aus hiesiger Provinz ririgezogenev Officialberichte « vnd

sichern Nachrichten die jetzigen Getreidevorrärhe und Bedürfnisse , besonders des

Roggens , bcy denen mehrest «« Einwohnern in Städten , Flecken und auf dem Laude,
dis zur nächsten Erndte , nicht allein nicht zulsngen , sondern sich vielmehr daran aa
vielen Orten schon jetzt würklicher Mangel und Verlegenheit äußert , indem die Tbeue-

rung sämmtlichcr Getreidesorten , und vorzüglich des Brodrkorns , von Tage zuTag«
zunimmt , und davon zur unentbehrlichen Subsistance kein hinlänglicher Äorrach z»
Markte und zum Verkauf gebracht wird , als worüber besonders von der geringen»
Volksklasse viele Klagen eingegangen sind ; indesten bey denen Kaufleuten , Getreide»
Händlern , Müllern und Partikuliers in denen Städten , Flecken und auf dem Lande
hiesiger Provinz annoch sehr beträchtliche Getreidevorrärhe von allerhand Sorte«

vorhanden sind ; so wird dry dieser großenVerlegenheit, und d- dir letztere Ver»
ordnung
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orbrrsng vom skey m . pr . nicht den gehostrn Effect gehabt hat , hierdurch dem allg--meinen Besten und dem Vorgang in ander« Provinzien gemäß , verordnet und de-fohlen, daß alle diejenigen, welche Getreidevorräthe , es se,y in denen Städte » oderauf dem platten Lande, besitzen , selbige nach Abzug d . sftn, was zur eigenen Esn,sumtion , bis zur diesjährigen Erndte und denrAusang der Dreschzeit , erforderlichist,schlechterdings vor der Erndte auf die nächste« oder überhaupt ctnländischcn Märktein die Stabte der hiesigen Provinz bringen , und gegen den Marktpreis verkaufesollen ; widrigenfalls , und wenn nicht, vom Tage der Publikation an, binnen vierWochen die Hälfte , und gleich nach der Erndte die and . re Hälfte verkauft E , dieEigenthümer mit Eonsiseatlon d«S Getreides , und nach Maaßgabe des wucheriichenVorsatzes noch außerdem mit arb ' trairer Strafe angesehen werden sollen.
Hicb ?y wist man jedoch in Ansehung des platten Landes , besonders solcherLandleute , welche nicht mehr als die gewöhnlichen Vorräthe haben, auf die Arbeitder schon eintretenden Erndte Rücksicht nehmen, daher nicht mehr von ihnen fordernkaffen , als sie neben der Erndtearbeit zu bestreiten vermögen , wogegen die vorstehen,den Bestimmungen auf Kaufleutc , Getreideaufkaufern rc . in denen Städten undFlecken und auf dem platten Lande, auch solche Gutsbesitzer uud Lanbgebräucher,welche ihre» ein- oder gar mehrjährigen Gewinn in irgendeiner Getreideart ausgnschüttet haben sollten, völlige Anwendung finden sollen.Es hat sich also ein jeder, den dieses angehrt , hiernach genau zu achten , undist dato sammtlichen Magisträken , Beamten und Rentmeistern , wie auch, denen Hemkichkeits - Gtttchten aufgegrben wordrn , hierauf mit Nachdruck und eigener Verant¬

wortung zn kalten , auch wegen derGetreidevvrrsthe von Zeit zu Zeit genaue Unter»
fuchung anzustrllen , und desfalls »nhero zn berichten^

Signatum Aurich, am 7t «n August 1795.
Königs Preußl . Ostfr . Krieges » und Domainen,Kammer.

A Es sollen am rSsten August als am Mittwochen folgende Dsmaniaiiades Amts Etickhausen öffentlich den Meistbietenden , von May 17yd ansangend,gnderwrit auf ü Jahre verpachtet werden , als:
r ) di« Laturalien des Amtes Stickhauftn , bestehend in rzr Seiten Speck, s»mus dritte Jahr zu liefern , Z8 Tonnen Rocken, y l ,̂ r Tonnen Gersten,» 88 Tonnen Haber , 979 Hüner , und 77 Bund Flachs,r ) die Fischerey im Rhauder Meer,
3) der fteye Pferdes- und Schweineschnitt im Amte-
4) die privative Aufwartung mit Musik.

Liebhaber dazu können sich also am gedachten Tage des Morgens um is Uhr auf derStickhanser Rentey einfinden, und ihr Gebot eröfnen,
Aurich, den rysten Juiii 1795.

Königs. Prrußl . Ostfr . Krieges » und Dvmainen- Kammer.
4



4 ES sollen die Naturalien deS Amtes B -rum , bestehend in
loo Tonnen 3 Vierdup 7 Krug Gärste , und
86 Tonnen r Vierdup r8 z/r Krug Haber.

« eiche auf Ma « 1796 aus der Pacht fallen, am a/sten dieses MonatS «iS am Do«,

nerstage den Meistbietenden auf anderweite z Jahr wiederum verpachtet werde«.

Liebhaber dazu können sich also am gedachte» Tage des Morgens um la Uhr auf der

Berumer Rcntey rinfinden, und ihr Gebot «röfnen.
Signatum Aurich in Camera , am 5ten August 179z.

5 Es sollen am Dienstage den azsten August 562 Rthle . rz sch . ro w. iv

LouiSd 'or und i Ducaten gegen Courant auf der Krieges - und Domainen -Kammer
verwechselt werden, und können sich demnach Liebhaber am gedachten Lage Vor¬

mittags um lo Uhr daselbst einfiiibcn. Signatum Aurich, den loten August I7 -Z.
König!. Preußt . Ostfr. Krieges - und Domainen -Kammer.

6 Es sollen folgend« auf May 1796 aus der Pacht fallende Königs . Do-

mainenstücke im Amte Esens , als:
l ) der Benser Heller, ,
r ) das Ehme Land,
Z) die ffischerey im dortigen Amte,
4) die Naturalien, bestehend

in 56 r/r Tonne Rocken,
12 11/40 Tonne Garsten,
305 7/8 Tonne Haber,

i Tonne Dohnen,
auf anderweite 6 Jahre öffentlich wiederum verpachtet werde« ; Liebhaber da ;«
können sich am rten September Morgens um io Ubr, auf der CtadtS - Wage i»
Esens einfinden, und ihr Gebo ? eröfnen . Signatum Aurich, den 6ten August > 795.

König! . Preußl . Ostfr . Krieges - und DvmainewKammer.

7 Nachdem St . Könkgl . Majestät, Unser allergnäbigster Herr , allergnä-
bigst geruhet haben, eine Verordnung, wir bey Auffindung todter Meuschenkörpee
verfahren werden solle , unterm rösten May dieses Jahres ergehen zu lassen ; als
wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, und hat sich ein jeder aus dem
gedruckten und bey allen Kertchtsobrigkeiten befindlichen Publicandv zu belehren.

Aurich, den zten August 179 ; -
Königk. Preußl. Ostfr . Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
« , , Folter-, Helmer und Marten Jausen, al- Vormünder über tveyk. Har«
?«pke< Kinder ia Sirmoa-» oivk, «voSen die jämmtiichea Mobilien und Moveaties, alr

Kisten,
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Erstes, Kasten? Kupfer, Zinnen , Linnen, Kette« vnd Brtkgewanb, Frauen Lleldungi . f" stücke, Silber und Gold, am MLtwochen den i9ttn August cur. Morgens ; «m s Ühr »zu Siemouswvlde durch den Aulmtnier Egberts öffentlich verkaufen kaffen .
'

s
2 Vermöge zu Greetsshl und auf dem Ai tgerichre zu Emden affgirtea 'Subhastatiovspatevts Wir beygtfvgken CsnditjouibLs soll der Peter Peters weyl. Ehksr -mniMareke Janffen Haus cum Annexes zu Wirdum, so vcn vereideten Taxatoren auf z -oGulden in Gsld gewüröiget worde », am 28sten August vächstkünstig zu Wirdnm sub-haßiret , und dem Meißbrettnsco salva approbationr judicii zugeschiageu werden.Taxe und kvnditisaeS find auf dem Amkgrrichtr und bey dem Justiz CsAmissari- sund Ausmiesrr Schelten zur Einsicht und für dir Gebühr abschriftlich zu bekomme ».Etwaige unbekannte Realprätrodkukev, imgleichrn diejenige», welche rin Dienst, rbarkeitsrecht zu haben vermeynen , müssen sich zur konservativ» ihrer Gerechtsame svätr. sstrrrs im gedachten Trrmino melden, widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschlägegegen den neuen Besitzer, und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter ge»höret werden sollen . Pewsum am Königl. Amtgrrichte, den sgsteo Iulii 1795.

z Folgende denen Kindern de- weyl . Peter Jaossen Peters auf der LarokitMGrobe zugehörigr Jmmobilia , als
7 viematben 2Z1 Ruthen kavd in der FrieberichS . Grode, vnd174 Ruthen band vom karoliae« Groden'veich, »sollen am rkstenAvgust des Nachmittags um 2 Uhr in des Gastvirths MammeOmmrv 1Deh .iusmg beym Caroünensyh! dem Melstbietendm öffentlich verkauft werde», ko»,ditisaes find beym Ausmrrner Oocken rtnzusehes.
4 vie Vormünder über weyl Jelfche Hayen Wtttwe vnd Kinder rv klein iMdendorf wollen mit ger ehrlichem Tsosens de« verstorbenen Irische Hayen Beschlag s«od Güter, sodann Früchte auf dem Halm, öffentlich verkaufen , nicht weniger das vor» ihandeae Saud vsrheurrn lassen, wozu Liebhabere sich am ryten August als am Mitl » fWochen des Magens um IO Uhr zu klein OldeaSorf rmfindeu können, kosditj -ne« smddry dem Ausmreuer Hölscher rinzufehen.
5 Das baufällige Haus des Ellert Gerhard Gerdes in Esens an der Rostm -Straße stehend, soll mit Sen agersuadigsi geschenkten Bauhülssgeldero zu ; o Mtdlr . von iPMey wegen verkauft werden . Liebhaber dazu wogen sich am 18trn August Nach¬mittags ur» 2 Uhr ans dem Stadthaus « rinsindes und contrabirru.

Bürgermrißrre.

6

Auf erMenenkonftns wollen die Vormünder über des weyl. KaufmannsJan«Ricken ininoreanes Kmder zu Norden am agsten vnd rzsten August als am Mouiagallerhand schön Hansrath , Porcelain, Gold und Silber , Klriduugev und keiuewasd,Ketttu , z Fässer Madera , W in,ein Forte Piano Flügel und ein klavier. vvd war mehr»NM Vorschein komme» wird, durch den AusMirrrer Lhodru von Belsen öffestlich ver¬kaufen iaffrn . Am
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278c« als O - ssersiag will der Schustermeister Jann Refert durch de» Aut.

mieaer LLsden so » Welses allerhand schön Hsu -rath, Schränke, Tische, joSann aller»

. - asd schöne Franenkleidungru «nd keisewand , Gold und Silber , und was Mehr vor-

kämmt , verkaufe« lasses.

7 Auf erhaltenes Tons- nS will der Kaufmann Jann klaassen Bäcker ek kou-

sortrn am 21 sie » August a !« «m Freytag durch dru AutMienrr Thodrn von Velsen eise

schöbe Ostlecsche Labung Holt zu pl . mm . izo Stück von diverser Dicke und Länge,

Balken, ein nrrres Schiffibost von 17 bis iZ Fuß über dir Steefrn , öffentlich zu Norde»

verkaufen lassen . Käufer; müssen sich am rüste » als am Freytaz z» Norden riufiaden.

8 DeS tvryl. Herr » Lhirurgi Albert Wilkes vachgelaffrse Erbes sind mit

gerichtlicher Eclavbmß willen-, allerhand Mobilien, al- Tische, Stühle , Kisten, Kasten,
kab'nettes , Spiegel , Leine », Bette « und Dettgewaud, Kupfer, Meßmg, Zmn und

Ekssngeräthe , Instrumente , sodann wa- weiter zum Vorschein kommen wird, dm

r»8sten August in Jemgum öffeutltch verkaufe» zu taffe ».

9 Vermöge de- beym hiesige » und Esener Amtgttichte afffgkrteu Subhasta«
kiout-Pakenks, sollen die zur CsncurS-Maffe de- weyl. Galtet Inusseo zu Dunum gehö¬

rige, unter Warnsath telegene g Dirmathe adrlich freyrn Landet, Alk - Schlooth ge-
»a«nt, so ans 714 Rrhlr . 7 Sch. 2 e/7 W . in Bold eidlich grwürdigtt worden, in de.

«enden i2ttn A«guk, ?tm September und ? teo Oktober d. I . Nachmittags um 2

Uhr in des wen!. Kaufmanns Decker Witwen Behausung hleseW aogesrtzteu kicitatioss.
Terminen , öffentlich feil geboten, und im letzten Termins dem Meistbietende» verkauft
werden . Die Berkauf-bedingunqen sind bey dem « utmirnrr Ovckeu eiozusehea , und

für die Gebühr abschriftlich zu bekommen. Wittmuud i» Königi. Amtzerichte, de»
Sttn Iulil 179s.

16 Hvit Ulrichs Erbe» ks Theeue wollen am »Lchstkommenden Mittwoche»
de» ryten diese» des Nachlaß, bestehend in Bette», Zinnen und sonstiger Hausgeräth,
eine Kuh , eis Schiff, eiue Last Haber groß, mit Zubehör , auch Rocken, Eärsten und
Haber in dem Warfe a«f dem Holm, und pl. min . 2 >/ - Dagwerk Torf aufs Mohr,
öffentlich verkaufen , aod da« Haut von hier bis May uerherrren lasse». Aurich,
des zzkkv August 179z.

rr Ans erhaltenes Loosens ist Lafper Iaoffm z» Westerende fteywMg gesollt
, e», einest Kasp am UttuWmer Weg belegen, der Ul. lands.Kamp genannt, daselbst kn
Roeli Alber « Hause den 2tea September Nachmittags durch des Äurriost -kymMiffair
Reuter verkaufen zu lassen.

rr Am ; ?en September nächstkünftig wird auf Dorckum die durch Schiffer
Jann I . Imster au« Norwegen«»gebrachte, an Gedachte Insu ! gestrandet « und zumTHE

gebor»



geborgene kadueq Hol;, als etwa g 14 Dalke« versLieden -'r Größe, 40 Bklkvver« M retwa- andere« Holz öffentlich verkauft werden . Zur Uebcrfahrt wird der Fährmann
'

am rstev oder 2ten September, fr nachdem di- Wittrrurg ftyn wird , in dem Greet- >Wichen Hafen segelferktg liegru.
r4 Der Hausmann Galt Eden Ianffen in Dawes,,m w>' ll mit DewiÜi'gMdes wollbbi . Amtgerichrs Hau « Ucker , Milchg-'rätb und Bettzeug , sedasn Pferde,Wagen , Egde, Wiqe , N ;h U" d Jungvieh, nebst rg Diewotb Rscken , Haber, M,strn, « oduen, Mreöe auf dem Halm . am bevsrffcheaden 24strs August de« Mvrzentum roUhrbch srmrr Behausung öffercklich durch den AusmieuerTucken verkaufen laste«.
14. Am lyten Au« st als am Mittwochen wist der Hausmann Jaan Hinrich -Otto Bim agerhanS Feldfrüchte, Rucken, Garste , Haber und Tshoen öffentlich in der fLinteler Manch bcy feinem Platz vee-aulen oder durch denAusmi.u .r Lhoden von Dil.»ausmieaeu iaffev.
r 5 Auf erhaltene gerichtliche Tsmnrißion stiib die Erben de « weyl . AvgustimHayenks auf des Herrn Ldslen Oelmühle unter Wolthusen gesonnen, auf anstehende«Mittwochen den recken Augast öffentlich durch den Ausnuener Dose alkrhasd Hauize«kätde , a !« Kisten, Lasten , Tische, Grüble, Kupier, ZiÄen . kennen, Belten nvd Bett,ftkwaud, Maanskleider , Gslö und Lilbec, 1 8 Körbe mit Merien , eine Partdey Filcher«Netzen und Jimmergerächschair, und was mehr aufgekrag « . wird, am gedachten Tagedes Margens y Uhr auf der Oelmühleallda verkaufen zu Lassen. Liebhaberdaju kövve»sicheinstade» und gefälligst kanfro.
r ö Vogt Möller in SismsnLivvlde will seinerEhefrauen zurückgrlassenegeringeMabl 'ien und Kleidungsstücke den r r stes August cur. zu Oldersum durch den Ausniiruri:Egberts öffcullich verkaufen lassen . ' !

V e r h e u r « n g e n . ^
1 Myl . Peter Ulrichs von Hrtera «ob weyl. Ehefrauen Erben find Wille ««,ihren in Grapelmohr be 'egrneu Heerd Landes .om uusten August a,stehend daselbstia !Peter Toliyers Behausung des Morgens is Uhr auf mehrere Jahre » öffentlich ver«- euren »s Lassen. l
r Weyl. M . F , Hrttioga Wkttwe und Kinder Vormünder wollen Lesse » ^Heerd zu Wiebelum mtt 8z Kraie« Bau - und Grönland am 2? stra dieses auf 6 Jahre», zprimo May 1796 anfangrod, daselbst in des Lsitjen Nicolai Behausung öffentlich ver« sheuren laffea, wovon die kouditisues bry dem Ausmiener Arends in Emden einzusehe» i

ssud . ^
Weyl. Frerk Falte Wittwe und Linder wollen ihre Behausung nebst 6 Grase» '

Land ond eis Kamp, am 2?sten dieses zu Wirbelsu « in .des kuirjru Nicolai Drhansung !
öffentlich verhenren lassen.

3



A Herr Prstsr Drüingio GauSersuirwill seine zur öastzenPrstsrep gehörige

kckndeoaoi z -rach Mander folgende Jchre :?, um M ? kmi a . c . Luznrrttrn, zu bauen,

weiden und -neben , in der Pastoren zuGavderum dea 2 § steu hujkt Nachmittags UM

i Uhr durch dm RusmieoerEgberts vkrheurenlassen.

Gelder , so ausgeböten werden.
s DerLandrmtmeistrr Bacmcister hat curakoris nomine emTapika! vo« syo»

Rchlr . Gsld und ? <̂ o Rthlr . kourank a 4 Procenc zu belegen. Wer davon entweder

imGaozen oder io kleiskw Th .' üen Gebrauch machen, und erforderliche Sicherheit stelle»

kann, wolle sich je eher je lieb« Key ihm melden, tza Vas kapital zu jeder Zeit zu haben »st.

2 Als Vormund über weyl. TassenAlbsrs Müllers Sinder hak der Talculoesr

Meiuders in Efeus 500 bis öo2 Rthlr . in Gold auf gute hypothekarische Sicherheit

zmrlich zu belegen, und kann derjenige , der ein solches kapital nöthig, über die zu bk-

zableuden Zinsen accordsren , »ad die Gelder alcdann sogleich m Empfang nehmen.

z Der ArmenMstehkr Ishann Asdreessen in Timmel hak umMichaelis cur.

- oo Guide « kouraat Armengelder gegen sichere Hypothek MÜH zu belege ».

4 Die «rmen Tasse m Oldersum hat stündlich 100 Rthlr . Preußl . Louravt

auf Ansen auszuthuu. Wem damit grdienet, vnd dafür genügt « « Sicherheit stelle»

kann, beliebe sich Key dem bnchführeaven Vorsteher der Armen Frrrrich von HÜvrlrn

in Oldersmn zu melden, und nehme Sie Gelder in Empfang.

? Aus lnstehenvrn Michaelis 179 5 stad Saa GuldenCourant, auch auf Map

1796 ebenfalls L02 Gulden Pupillengeldrr, des weyl. TobrSEirrts Buß mivorenvea

Sohs gehörend , auf sichere Hypothek gegen billige Ansen zu belegen. Wer solche ge¬

brauchen, und die erforderliche Sicherheit stellen kann, melde mH darüber bry dem

zeitigen gerichtlich bestellten Vovmuud Hinrich Ehdeo, woselbst die Geldkr prompt i»

Empfang genommen werden lÄ-men. Briefe werde» aber franco «kbeten.

6 Dey der Armen -Tasse zu WittMMd sind gleich 200 Gwthlr . Cpur zinslich

jNbelegra. Wer Gebrauch davon machen kann, der melde sich dey dem dortigen Vorsteher.

7 Bep Hinderks Jan Polmmw und Jan Hiuderks in der Seife key Jemgum
stad yoo Rthkr . in Gold PuMengrldrr tu 4 Proceut gegen Martini zu belegen. Wem
»amik gediever ist, und sichere Hypothek stelle» kann, der Ntklde sich! in Person »der

durch postsreyr Briefe.

8 Es sind unter annehmlichen konditionen 1000 bis 1502 Rthlr . kn Gold
« Weder so im SanM odrp dry verschiedenenLheilen »« »- Michaelis »der Martini d . A

zmilich
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tkuslich j« belege«, und von dem Darleiher gebe ich Nachricht, wenn was sich persönlich«der durch postfrrye Briefe bcy mir meldet , Gröam -Mr Häuftrs nahe bey NruhStt«
lmgrrsphl, den rote« August 1795. CiseS Beck» r Ommen.

Citationes Creditorum.
r Auf Ansuchen iveyl Iustizrsth und Amtmann Wardenburg ;n ApenKinder

Vormünder werden alle und jede , die au den Nachlaß des gedachten IustjMth Waldein
bürg Ansprüche und Forderungen ru Hasenvermeyuen , hiedurch couvocirk, um solche
ihre Ansprüche und Forderungen, und zwar dir Eühe -mischen auf den 7tev Septtncktt
d . I . die AuLlvättigen aberauf den ZtsriOckoberb. I . sub pöna perpetui siklitii des
hiesiger Herzog ! . Regieruvgj Kauzley aazugeben und zu bejch - inigen . Oldenburg Vkancellaria, denListenJulii 1797.

WoltrrS. v . Berger.
2 Da in Sachen Proclamcttis Didde Dcerrns und Up?e Hrykei cc«ir»

Quoscnnqne auf den von Heyke Uden Hcykee privatim erkauften , von Arend HinrichsErben herrübreudcn Heerd Land« prattendirendr ttrminus reproduckionij wäreud der
Zeit abgelaufen ist , da Rheiderland von den Franzosen occupiret war , so werden hi-mil
nochmals Alle die aut Näher oder einem andern dinglichem Rechte Anspruch au die»
Grundstück zu haben vermeinen , ediekaiitr ? aufgefordert, solche bey diesem Amtgerichle
innerhalb 2 Monaeh , spätestens den 7ten September cur . anzugebeu, widrigenfalls ftdamit vom immobili und in Hinsicht des Läufers praccludiretwerden sollen.

Signatum Leer im Amtgerichte , den szsten Iuvit 1797.
3 Nachdem der terminus reproduetionis in Sachen Proelamatts Harm Eoe«

inan Ostsrveld contra Quoscunque auf das von Ulrich U richS privatim erstandene zs
Wrhucr im Süd,Ende belesene Haus, Scheune und Garten prätendireade in derzeit
abgelaufeu ist , wie die Communieakion mit Rheiderland der Franzosen wegen , geheut«
mrt war ; so werden hiemit nochmals Alle und Jede, die an dies Haut und dessen Kauf-
geldrr ans Erb - Pfand- Näher - Dienstbarkeit oder einem andern dinglichem Rechte An¬
spruch zu haben vermeinen , edictaliter aufgefordert, solchen binnen 2 Monaten , läng¬
sten « den 7trn September cur . beym Amtgerichte anzugebeu, widrigenfalls sie damit i»
Hinsicht des Jmmobilis und des Provocauten werde » prareludiret werden.

Signatum Ls« im Amtgerichke, den 2zste» Jumi 1795.
4 Nachdem in Sachen ProclamatiS Weert Folkert zu Mark contra Quos«

eunque aus die durch Provocauten für 4/; lei von seinen Miterben erhaltene, für i/;tel
aber von Hensmarm Albert privatim angekaufte ir Grasen Landes imGöderyamrichbep
Wrhner belegen, prätendireade, der Reproduktion « termio in der Zeit zu Ende gegangen,
»v»s dis Französische Truppen Reiderlarrd beseht hatte», st» werdeEhiemtt nochmals all«

und



und jede , welche an bemeldtte rs/Graskn Landes aus Erb - NGer - Pfand , SeMeks
D 'enWs^ eit odersonstigem Real-RechttAnspruch Haben mSHLen, edicGiter aufgelor«
den. sich damit tnskrhalb 2 Mausten spätestens in ttrmino den 7km September cur.
beym Amkgerichte zu melden, widrigenfalls sie damit tu Hinsicht des Grundstücks und

Provocar.1en präctudiret werben sollen
Signatur» Leer is, Amtgerichte, den 2Zstrn Imrü ! 79S.

z Da in Sachen Proclamakis Robert LammerS Leemhuu « contra Quoscnn

qne auf den von seiner Mutter und Geschwister übernommenen Heerde Landes KZkechsrg
genLWk, prätendirerde, rermruu« reproductiout« wärend der Zeit akgelavfen ist, dg
Rhriderlanb von des Franzosen besetzet war , so werden Hiemil nochmals alle und jede,
die au « Erb - Pfand - ADer- Oienstbarkeit odcr ' einem sonstigen Rechte an diesenPlatz An?
sprach zu haben vermeiden . edictaliter aufgefordert, sich damit innerhalb2 Msuakev
spätestens den 7ten September cur. beym Amtgenchts zu melden, widrigenfalls sic da¬
mit ia Hinsicht de« Grundstück « urd des Provscanten prSclndi ^et werden Wen.

Signatum Leer im Amtgerichtr , Len Lzstea Zumi1795.

6 Da in Sachen Prorlamakls Lülr Eayeo Lamling -kontra QuoScunaurLu¬
den von seinem Bruder Eilert B . Dämling übernommenen elterlichen Platz zu Holtgaste
belegen, präkendirende termwur reprodnctrvmj/ia der Zeit abgeiaufm ist, wie Rheider,
land von den Franzosen ocGpiret und deshalb gesperrek gewesen,' ss werden nochmals
htemit alle und jede die aus Erb- Pfand - NHer-Dienstbarkeitoder einem sonstigenRechtii
an diesen Heerd Anspruch zu haben Äermeinen, ebicigliter aufgefordert, sich damit bin«
neu 2 Monaten längsten « in termivo den 7t«n Sezstember cur. beym Lmtgerichte zu
Meiden , widrigenfalls sie damit in Hinsicht des Hetröcs und ProvScanten auf immer
präcludin t werden sollen.

* '
Signatum Leer iw Amtzerlchte , den rzsteu Junli 1795 -

7 Da tu Sachen Proclamati« Predigers Jan Pannenborg st Tons, contra
Qusscungue auf die von Cornelius van Hoorn und Frau Mette teu Anker öffentlich atz.
gekaufte in und bey Stapelmohr belegene Immobilien , prätendirende beym Ablauf des
Reproductionr . terminL dieEommunicatisumit Rbeiderland wegen occupirnng der Frau»
zösischen Truppen gehemmet war, so werden hiemit nochmal « alle und jede, welche an diese
Immobilien aus irgend einem dinglichen Rechte Anspruch zu habe » vermeinen , .edictalr.
ter aufgefordert , solche« binnen 2 Monaten , längstens den ? ten September cur. beym
Amkgrrichte aszugeben, widrigeusal « sie damit in Hinsicht der Immobilien und Käufers
präcludrret werde» sollea.

Sigaatum Leer im Amtgerichte, den rzsten Junii 1795.

8 Nachdem beym Ablauf de« ReproductiousTermin« in Sachen Proclamatis
Arrud Hildedraüds Brun« coülra QuoScunque auf das von Tjabring Hikken Wittwy
und Kinder privatim aurrkaufke Hau « und Warf zu Bingum belegrn , xrärMdi

'rende,
<No. zz. Aaaaa ) und



die « ommunfeatto » mit Aheiderlavdwegen Anwesenheit der Fraszsse« gehemmet war, zW werde» hiemit nochmals alle und jede, die au die« Immobile ass Erb - Näher - oder l«wem sonstiges Rechte Anspruch hüben mögtev , edictaliier avfgesorderk, sich damit bi«, -«es 2 Monates längstens den 7ken September eur- beym Amtgerichte zu melken, wd !drigcnfalls sie damit vom Jwmobili und in Hinsicht des Käufers präcludiret werde« khasten »
^E -gsatum Leer im Amtgerichte , den azsten Isnii i 7S ? > r

- Nachdem in Sache« ritattovks edietalis contra Quoteunque wevl. Jaeed '
I Replsegs zu Wehsrr kreditorrs der Reprvduerions-trrmm in der Zeit abgekaufen iß, iwie Rheiderlasd mit FraszsirtchenLrupven besetzet war ; so werden hiemit vkchmals alle

'
»vd jede, welche aa de« Nachlaß des Jacob I . Reoloeg ans irgend einem rechtlich,« !Grunde Anspruch haben, edictaliter aufgefordert, sich damit binnen 2 Monaten , lä «g>

"
sßeaS den Tten Sepkemver cur. beym Amtgerichte ju melden, widrigenfalls sie damit i«Absicht der Masse und der sich bereits gemeldete» und noch etwa meldende» Creditm » !- räeludirrt werde» sollen

Leer, im Amtgerichte, den szstea Iunli 17954
io Beym Grceksyhlfchen Amtgerichte ist über des Schuster- Jacob Verdes -Rnb dessen Ehefrauen Dewer Dircks zu Hamswehrum geringes Vermögen der krncurs .eröffnet, und «itatio edietalis wider deren fämmtlichr Gläubiger, zur Angabe und JOsscatisn ihrer Forderungen , eum termiu» von 6 Wochen et xräclvsivo auf den >7»«September näcMüoftig , unter der Warnung erkannt, daß dir Ausbieidevde mit allesihren Forderungen an die Masse präcludiret und ihnen deshalb gegen die übrige kredilo»-es ein ewiges Stillschweigen aufrrleget werden solle.

Uebrigess « Lßru alle und jede, welche von den Eemeiuschvlduern etwa- au Velde,Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter sich habe«, deoenselbm nicht das mindrße udavon verabfolgen lasses, vielmehr dem Gerichte davon forkersamst treulich Anzüge lmachen , und dir Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habendesRechte, in bas gerichtliche Depositum abliefera ; widrigenfalls, wenn deuuoch denen Ge,« riuschaldnern etwas bezahlet oder assgeaatwortet wird, dieses für nicht geschehe» geach,tet , und zum bestes der Masse anderweit brygekrieben ; wenn aber der Inhaber WerSelber oder Sachen dieselben verschweigen und ruröckhaltev folte, er noch ausserdem allessieioes daran habenden Unterpfand, und andern Rechtes für verlustig erkläret werde» M-Pewsum am Königl . Amtgerichte , den s 1 stes Iulii 1795.
11 Von dem König!. Amtgerichte zu Emden werben — bloß mit Vorbehalt-er Rechte dereriusFeld gerückten Milikair « und der deneuselben in dem kdicte vomztru Sept . 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf den von dem ^HauSmaon Groke Henrichs von des weyl - Evert Harm Kruse Erben öffentlich äuge«kauften ,u kritzum iuReidrrlasd beicgeoen, aut 42 »/L Grasen bestehenden Heerd LandesM Ejgenrhums' Pfand, dm Rutznugserttag schmälernd?« Dienßbarkeits. Benäheruvg«.
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»der sonstiges Realrecht haken möchten, hiedurch vorgeladen , Ihre Ansprüche ksnechalb
12 Wochen, spätesten« aber am 2isten September nächstkünftig vor dem hieMs Ge¬
richte anzugedrn, und deren Nichtigkeit nüchzuwciscn. unter der Warnung:

daß alle Ausbleibeade damit präciadirek, nnd ihnen fowol gegen den jetzigen Besitzer
als gegen die sich meldende »ur Hebung komMrade Gläubiger ein jewiges Still¬
schweigen auferlrse! werden solle.

is Johann Cramer vererbte feinen beiden Kindern Antje und Jan krars'ert
«in zu Jemgum in der langen Straffe stehendes Haus cum armen» . Letzterer brachte
den seiner Schwester zustehrndr» Bnthcii durch Kauf an sich , verkaufte aber düs ganze
Haus re. im Januar dieses Jahres dem Jan Engbers Brouer, welcher zu feiner Sicher»
M Ediktales nachgesuchet hat, die auch erkannt sind.

Es werden demnach von dem König ! . Amtgerichte zu Emden atze und jede , welche
au vsrer wähates Haus sc. ein EigrmhumS, Pfand - den Nutzung » Ertrag schmälerndes
Dienstbarkeit » - Drnäherungs- oder sonstiges Real-Recht haben mögte », hierdurch vor,
geladen, ihre Ansprüche innerhalb 12 Wochen , spätestens aber am roten Oktober nächst«
künftig anzugebev, und deren Richtigkeit nachzuweisen, widrigenfalls sie damit präejq-
Diret , und ihnen sowsl gegen den jetzigen Besitzer als gegen die sich meldende zur He¬
bung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleg et werden soll. Signatum
Emden im König !. Amlgerichte , den Zteu Juki i ?9§ .

iz Im Grund - und Hypotheguen - Buche der Stadt Nordes ffadet sichauf
dem im Norder Kluft ; te Rott ssb No . 55t am Markte und au der Kloster-Straße ste¬
henden Hause , welches der hiesige Bürger und Kaufmann Hayke S . Fischer vermöge
Kaufbriefes d. d 8ten August i ?94 von dem qualificirlen Bürger Jhno Poppen Wey¬
ers privatim au sich gekauft hat, zur Last der vsrmahligen Besitzerin , wryl. Raths«
Herrin Storchs eia Capital von soo Guld . eirigetragm , worüber dieselbe dem weyl.
Hauptmann Lubdrrt Ianssen Schmid den steu Oct eine förmliche Vrrschreibuug
«xtradtret, welche den 7tea Oktober 1739 protocostiret und den 8ken März 1756 ,gs
Hyporhecken Buch eingetragen worden. Da nuu der Znnhsbrr dieser eichetrügeneu
und aller Wahrscheinlichkeit nach, getilgten Post unbekannt ist : so ist ad mstautlSA de«
Jhno Poppen Weyers per Oeerrtumvomizkrn Junii a . c. Ettati» Ebrctaiis wider alle
diejenigen, weicheals Erben des weyl. Lubdrrt I . Schmid, als Cessionarien , Pfand¬
oder sonstige Inhaber der obbetkichueten Verschreibung an obgrdachtes Haus eam an«
uexis etwa gegründete Ansprüche haben , cum termino von g Monakheu, zur Angabe
und JuWcaüoa derselben und längstens auf de« i4ten Octobera. e. des VormitkagS
«m l eUhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibeadea mit ihren etwaige» Real- Ansprüche« auf beMeldetesBrund»
stück präcludiret, ihnen deshalb ein ewiges St -llschNeigra auferlegst und diesen,
gemäß die eingetragene Post zu 200Suld . im Höpsthekrubüche gelöjchrt werde » soll.

Signatum R«Hä in Lärm, den utr » Juiii 1795.
Amis,Bemalter, Bürgermeister und Rath.

r4
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?4 Vsm Amtgerichtr zu Nörde« werde « auf Ansuchen der Eheleute Hinri -tz >
Wiltr und Skntie Hedden alle und jede, welche auf bas von dem Peter Puters Fächer »
in Ar - 1782 su8 hast« erstandene Md jetzt unterm yken August 179 ; an Ex rahemen , s
H. Wlt < und U . Hrddeu, privatim verkaufte Hau « und Garte « am Ssndwce hieMA :
No . l . aut irgend einem Grunde ein Eigeathums , Pfand - Lrreustbarkeits . Aä verkauft - !
oder sonstiges Rralrecht und Forderungen zu baren vermepurn, bremst cdictMer ac l
peremtorrr abgeladeu , innerhalb 9 Wochen , lZngsteüt aber in Termin» den rgstru
Ottsbrr a . c. sskhanr Ansprüche diesem Amkgerichte anzuzkigen und auf rechtliche Art zu
bescheinigen r unter Verwarnung -, daß «ach Ablauf dieses Termins Acts für gelchioffeg
geachtet, und alle alsdann sich nicht gemeldete mit Auferlegung eines ewigen E t ' Wrvn-
gens vsn diesem Grundstück und dessen KaufschMng abgewiesen werden sollen . Wsrnach
man sich zu achte«» Signatum Norden im Köuigl . PreM . Amtgerichte , de» wtw
August 179 ; . Hoppe:

Notiffcatisnes.
1 « ey W . Schröder «m Reuenmarkt zu Emden iss frisches Seltzer Wasser,

hie » arme zu 1 ; Str . Pr . Tour , zu bekomme« , auch Mallaga , Spanischer und mehrere
Gattung Weise zu billigen Preise «.

2 Der Schmidt Johann Oltmans irr Mttmund wünschet eine» tüchtigen
Gesellen , der entweder gleich oder um Michaelis in Arbeit treten kann . Wer diese»
Leines Wunsch gegen Erlegung eines guten Jahr » oder Wochenlohns befriedigen will,
her melde sich mit Sem ehesten in Person oder durch postsreye Briefe: j

3 Der Caator Röbrn in keer ist willens , aus der Hand zu verkaufen: ei»
schönes kiavirr von Leminr, 2 Violinen, Bratsch , zwey Baßgeigen, eine Flaute Tram,
Uvey Hautbois, r kiarwett , 2 Ort Hörner und 2 Trompeten ; allerhand Musskaliea
für Orgel, klavier, Violinen u s. w. von den neuesten und besten Tonküostleru ; voll¬
ständige Kirchenmusiken, auch von den besten theoretischen musikalischenSchriften,' im«
gleichen einige theologische, historische,geographische , mathematische und andere Bücher,
« sonders gute pädagogische Schriften , zu ganz: billigen Preisen.

4 Da ungeachtet des vor einigen Wochen erlassenen Monitorii noch verschik.
h«»e Vebrnten der Lavtziusschen Iiegeiey- Societät nicht bezahlet haben : so wird ihsea
«och wieder eise Frist von 8 Tagen zur Bezahlung an den Herrn Kaufmann Egert
«ngefttzt. Zugleich werden alle diejenige, welche seit 1792 bis Neujahr 179 ; auf die
Jirgelrv Fsderungrn habe », hiemit aufgrfodert, sich a dato in 14 Tagen bey des be-
»anntes Taßirer eiozustndeu, u« ihre Bezahlung zu erhalten . Nach dieser Zeit wir¬
rte Soeirtät sich nicht mehr damit befassen , söuSrrn die kredikoren an den Eigeukhümor
Ser Ziegkiep, dt» Herr » kantzins, verweisen. Norden, den zoten Inlii 17- 5.

I . W. Men et Tomp.
5



? - Me viejemarn , weiche «u der NachlaOnschaft der verfforbeye» Eheleute

ffsn >-ad W . Rösing und Da Tamina Rösing etwas zu fördern haben , werden ersucht,

solches des fsrderfamDn deneu Lmatoren >m Sttrltzause auzujeiges . Leer , den Z - sten

J rlri r 795 -

6 Wem bemerkt worden, daß in dev diesiührigru Oldeuburgischenraleudern

der im GeptenrLer -Monat in OvrlsSnue zu haltende Pferdemarkt irrig auf den zkr«

September angeletzt worden : so wird biedurch bekamt gemachte daß dieser Markt auf

dev Donnerstag nach dem egten Lrinitstis als den rottn September eivfallr.

Oldenburg aus der Kammer, den szsten Julis l 795 -

>7 Duke Poppen, Müller bry Witkmuvd, wünscht um Ostern 1796 eine»

Knecht, der bereits es sey auf einer Pride- oder Mehl Mühle , serviret hat, und die Pro¬

fession eivigermaßeu verstehet. Sollte ein solcher sey », der Lust halte , den Dienst bey

ihmvorzusiehrn , der komme je eher je !ikbrr,lluö suche des Jahrlvhus halber zu routrahirrn»

K Janu Zyfkes in Emde» ist Vorhabens, eine complete Habergrützmühle mit

FMen und soDig ?m Zubehör aus der Hand zu verkaufen ; wer davon Gebrauch machen

kann- der kann sich alle Tage bey ihm ekfinden und kaufen gefällig. Er wshuet in der

Neurnstraße bey der Pütte.

9 Dem Psblieo wird bekannt gemacht » das , wer von Jann Philips und

Lessen Ehefrau Syvettie Jansen zu Weevder Schuidfoderuvg oder Präleusion zu haben

vermrynen möchte, darüber die Rechnung bey deren Sohn Ja an Jansen Sybraudt

innerhalb 6 Wochen einjubringcn, und Bezahlung zu erhalte « sey.

10 8zr Lcdipper Onne Hansen tot 6reek2zr1 is een frazr en

vvelbetimmert Linnensekuite te lroop , ouä in ' t <ler <se ^asr , ^ root

Oarste , met 80er , ^ eveeräen en teilen WElbetui ^ t , Zie ket

xoUekt te koopon . ksn Veiler Oerien tot Lreet ^ l

meläen , en änLrvnll koo ^ en»

i r Da ich den seit vielen Jahre » bekannte» Gasthof, Kochs Haus genannt,

an der NrnenstraKe belege » , beuerüch an mich gebracht, so ersuche einen jeden Reisenden^

wich mit ihre « Besuch zu begünstigen, ich werde in allem Gekracht dahin sehen , die Za»

frikdkvhkit meiner Freunde mich zu versichern. Darrl . Bereud Gramberg.

s2 In des Pieter Hinrichs kaud zu Urhuseo geht felt geraumerZeit ein dunkel«

brauner Stier »der Lulle, gemerkt mit einem Stück vom rechte» Ohre und eiuem

Schnitt von oben herein , wovon man den Eiseuthil « rr nicht weiß. Derselbe muß sich

mwerzüglich beh ihm meiden, um gegen Erstattung, der Weidekostea obbenaarrlenDullen

Mrück v, nehmen. rr



IZ Verroeke misss äe ^en , äat 2ick eev isäer in äe tzrävzLvier v̂eeken §elieve te melcjen äe VVeüuwe of b^ cie OnäerZetee-Icenäe , äie eeni ^e ? retenüe lieeK vfickuiciiZ is san Ze ^Vessuvve vsnR^ ire kZärmsen , xe ^ve^ene Voo§t te k^ürrn , v^oräenäs van 'Msäe ^ es of sun xerekent . Lmäen , öen 5 ^ ußulL 1795.v . O. k'rsvke«.
14 Der Prediger Laaks in Norden ist »erhaben«, 2 Diematheu recht gvtesKleylandes, zwischen Dornum und Resterhavebelegen, aut der Hand zu verkaufen, iriesuch einen großen Laubeakasten , der bry Ser zwevten Psstorep in Dornum stehet. Lisi,Haber dazu wollen sich ehestens bey ihm einfindeu.

15 Nachdem die Bau -Aufchläge des Eseuer, Wittmunder und FriebebuMAmts deAo. 1795 - 1796 allerhöchsten Ort« approbirt, und den Kövigl. Awts-Rei»rheyrn bereits zngesandt worden , so wird den König ! . Zeltpächteru und Annehmer,hirmik bekannt gemacht , daß dir Lieferung sofort, die Arbeit hingegen längstens »«Michaeli a. c. an den KSsigl. Gebäuden tüchtig und den Bestecken gemäß geschehe«sryu muß, wsrnach sich die König!. Zeitpächker , Lieferastm uvd Arbeiter zu richte«haben . Wider die Saumhaft«» wird dir erforderliche Anzeige bey der hochpreiKl.Kriege «, und Domaineu -Kammer geschehen. Aurich, deu Sken August 1795.
Richter, König !. Preußl. Danrath.

16 vat Publicandum gegen de« Kindermordund Verheimlichungder Schm »«gerschaft ist bey angesteStrr Uaterfvchung au allen Drten dichs Amte«, wie solche in derIntelligenz Ns . l v. I . 1795 angegeben sind, annvch richtig affigirt befunden worbe,,welches der KSsigl. allerhöchstes Verordnung gemäß hiemit öffentlich bekannt gemachtwird. Iriedeburg im König !. Amtgerichte , den Men Julii 1795.
17 LobiaS Remmrrs hat folgende in Norden stehende Häuser zum Verkauf,als:

1) eins 00 der S 'sblstraße , wird von Hermann Jsaar bewohnt,2 ) noch eins daselbst, von Gossel kalomou« bewohnt,z ) einer an der Kirchstraße , wird von Criu; bewohnt,4) noch eins daselbst, wird von Georg Christians bewohnt,z ) eis in der Hohen Reihe au der Burggrafte belesenes Haks eum Aunexis.Liebhaber können sich deshalb ie eher je lieber bey ihm melden, und contrahiven. Nstdea,de» roten August 1795.
18 Eisern geehrten Publicum mache ich hiedurch ergebenst bekanut, daß ichmich am letztverwicheveoMay dieses Jahres am Reueuwegr Hieselbst ekabiiret habe, u«SMit »ttlchieSenerr Gewürzwaare«, als Theebou , Eong», staffee, Zucker, re. versehe « bi».
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«IS rrcvmrmsdtr« » Ich bkßsus sowol meinen hiesigen ak« asSwarlkgen Freunde«, »nL
»ersvrrche die rivilste« Preise und güte Behandlung. Norden, den i iteo August i795>

Mgust Wlihelm Kriegerma« ,.

ly Wegen Mangel an Raum in meiner feuchten Wohnung sehe ich wich ge»
»Sthkqek, meine nicht unbedeutende Sammlung von Tvuchilleg , seltenen merkwürdiges
rbiereu im Weingeist ? Petrefa - ta, Frßilies , Mineralien, Schmetterlinge, Serpfias«
reu, Münzen md veschisdener andern merkwürdigen Natsr , «ud Kmrßfachen einem jedes
Liebhaber und Freund der Naturgeschichte zum Verkant zu einem bill-gcn Preise, jedoch
Sur im Ganzen , aruubiclen . Dir Sache » sind zu allen Zeiten bev mir zu besehen . Esens»
s « irkev August 1795 » E. M . Hafner.

20 Ein in Emde» angekommeneS Frauenzimmer rmpfiehlek sich Dames «ach
»er neueste» Mode zu srisires , euch in alle Sorten von Leiueuzeug zu nähen . Sie vrr.
spricht prompt » Mfwartuug gegen billige Preise , und bittet um geneigten Zuspruch - Z«
erfragen bey de« Schneidermeister Johann ehristoph Sbrönerd in der Epicgristraße
daselbst.

21 Zu Reparirung der Larrelter Syhls , mit Approbation der hochprelßlichea
Krieger - und Drmsisrn -Kavimer, sollen zwey neue Sturm Thören gemacht werde«,
wozu folgendes Eichrnho! : , Ostfriesisch oder WestphSlifch, erforderlich ist, als:

2 Stück — rz Fuß lang 8 Zoll — s/i « Zoll Schlagpoßea,
2 Stück — iA Fuß lang s Zoll, — r/l« Zoll Drehpsstro,

10 Stück — rz Fuß lang 2 Zoll —- L/17 Zog Dosten,
8 Stück — 9 Fnß lang — — 6/is Zoll d. Klampen,
4 Stück — 12 Fußlang — — 6/,6 Zoll Schwettten.

Diejidigen, rvelche im Stande find, diese Holzssrteo ohne Mängel zu liefern , und die
Sturm >THürea zu verfertigen , können bey öffentlicher Auswiunung Mittwoches des
SterrSep !, in Heye Niels Haufe zu Larreltum ilihr nach Belieben annehme « . Twixlum»
de« i rtea August 1795 . K. Wieards, Gyhlrichter.

22 Loopmsn Lauermann totOreet ^ lrl verlangt Zirectok onr
Mckseli een xoeäe van puike Letuix ^ enissen verssene Lnlsknext,
Zje met ZeQraan - en kilontlranäel bekevä is > en kan Klaar woräevZ
inen kan alöaar ok asn ket Ums van äe l ^eer Ilarm Ltock ln äs
kleine LruZxettraat tot Lmclen inelclen . Ln een beäaarä in ket
Lclir ^ ven en Leekenen ßeoeKenäeLeer ^ onxelinx van omtrenä : 7 tot
so ^aren op Comptoir ; Lrieven franco.

^
Ei» moger Mevfch von gutem Herkommen, der kost hak, bar Schlosser-

^ FAlchmiede
-Haudwerkzu erlerne«, hermelde sichje eher je lieber beydem Kleis.

kchMidi « «ulk M MktMMld,
- 4



24 Bev Unterzeichnetem ist gleich fertig gebunden in Pappe unbeschnilltn t,keksmmeri : Krucktz ökonomische Encyciopkdie neueste Edition, 56 Th . gr. 8 . Bechi ? 8s — 1795 . ruw PränumeratisnSpreis . lM . Von alle Lv kheile weiß den eigest«
iichea Pränumerattsus - reis sogleich nicht, die erstem Sz Ldrile kosten prärnmerasi!«
127 Nthlr . 9 Ggr . Auch wird in einigen Wichen die Schrift , betitelt : Schrift UO
Vernunft für denkende Christen , 3 TH- , so dey dem Buchhändler, dem geheime» Cm»
mrmenrach Herrn I . Pauli io Berlin Herauigekommsi, und auf Königs, allerhöchst,,
Befehl für jede « irche auf Rechnung derstlbeu angeschaft werden soll, bey mir , u be¬
kommen seyn . Dach Ankunft derselben werde ich solche gleich , als es von Krünitz kW,
Pfarrer und Landschule geschehen, den Herrn Predigern zuschickeu.

Da auch der Almanach oder Taschenbuch der Revolution« Opfer vs» den IMi,
1794 und 95 jedesmal das Unglück gehabt hat, daß tr in den stmmtlichen Oksterrelchi.
schen Staaten ist verboten worden , wodurch dem Verleger eine ziemliche Anzahl ist M
dem Lager liegen geblieben, so bietet er beyde Jahrgänge den etwaigen Liebhabern M
den äuße - ß niedrigen Preis zu i Rthlr . in Gold , oder «ach Hirssgem Beide mit dem
Porto für i Rthlr . 4 ggr . in Courant au, der sonstige Preis war z Rthlr . in komot.
Man kann anch jeden Jahrgang einjelu zu 14 ggr . in Courant bekommen. DieAaM
der Kapfrrn, welche sich auf Z5 Stück belaufen , sind von den besten KünstlernMdsehr
gute Abdrücke. Der ffglrnder oder Taschenbuch ist wie gewöhnlich gebunden, mit rer.
gultem Schnitt in Futteral . Man beliebe sich durch xsst -reye Briese gerade au niiH
zu wenden.

Auch ist das neueste Verzeichnißvon BLSern Oster Messe 1795 bev mir gralii
zu habe« , «ad empfehle mich einem Hochgeschätzten Pnblico fernerhin besten«, km,
den i8tea August 1795 . Mäcken, Buchhändler.

25 Vermöge eines von der hvchprerßl Krieges- und Domaineu -ramMr ciege,
gangenen ReftriplS vom zostea Jmii i79Z wird hrnrn autwärkigen und einländifchk»
Kauficuten , welch« mit Eäen und sonstige Maaren handeln, die der KrämerhaMling
zugehören , gewarnrt, daß drr seit einigen Jahren eingeriffene und unerlaubte Hand«! io
hiesige Pferdestärke nicht länger statt finde, und gÄzlich verboten sey, Damit sich
niemand mit der Unwissenheit entschuldigen könne, so wird dieses zu jedermanut Wisse«'
schüft öffentlich bekannt gemacht . Ltth den i2ten August 1795.

Krämer Aelkerlentr Hieselbst.

26 Me diejenige, welchean des wryl . Jan Nicken Nachlaß zu Norden schuld!-
oder noch etwa Forderungen haben möchten, werden ersucht, selbige « innerhalb 6 Woche»
an den Vormündern Her« D . Strsmauu und H , Drauwer zu berichtigen.

»7 . Di « Interessenten der Gemeine Bangstede find Vorhabens , ihre neue Orgr! >
mit Boden färben zu lassem Wer dazu Lust Hat, kann sich den 26st« ll August de« Nach¬
mittags um 1 Uhr in der Mehstekes eivfinben und nach Befallen anne- meu. BangM , ,
den igteu August r79s . W . Warner »/Kirchvertvalter . ^

'
Steck-



Steckbrief.
7 Nachdem der Hieselbst wegen ivtevdirtrv ÄufstanbeS in Untersuchung gk-

raibene Ihne Soeken in der verwichrven Recht Gelegenheit gefunden , au« dem Ge.

läogmffe zu entwischeu, so rcqmrireu wir ave und jede Erricht « rm Ort « Abrigkeikeu

kub oblatioue ad quävi« reciproea ergebenst, ans -gedachten Ihne Soeken auf« genaueste

vtgiliren, und denselbenim Brtretungtfall gegen Erstattung der Kosten wieder zur Haft

in dringen, und anhero trarisportiren zu lasten. ^ ^ ^ ,
Juquifit ist im zßsten Jahre semet Alker «, kleiner Hagerer Statur , und hat Hell¬

braune Haar und Dark ; er trug sine» altes runde« Huth , rin roch und gelb»

bunte« Halstuch, eine graue tuchene Jacke und ein blau uud weiß breit gesimfker

Brusttuch, brtzde« mit Knöpfe von schwarzen Hör« . Ferner eise schwarze Hose

and darüber laiigr Schifferhosen von sogenanntem BZffelba- , wBrnr Strümpft
und Schuhe mit Riemen.

ßiMtum Smdä in kuria , des 3osien Julii 1795 . . ^
Just « SenatiM Lhslen , Secrek-

G e burtssnr e i - e n.
r Meinen sämmtlichen Brrwandtes und Freusde « dieser Provinz melde ich

tz!« am steo diese« Abend « um ü Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Gattin von

einem Sohne , de« ich Ihrer sehr schätzbaren Gewogenheit gehorsamst empfehle. Norde«,
- « utro August 1797»

Freyherr vo» Koyphausen-Leer.

2 A« roten diese« Abend « vm i r Uhr wurde meine Frau VS« einem Mädchen

glücklich «Bunde ». Aurich , de« izlen August i? 97 .
de Pottere.

z Die am istks diese « erfolgte glückliche Eakbmdusg meiner Frauvsnetst«
Sohne mache ich meinen sämmtlichen Verwandten und Freunden ergebenst bekannt.

Aurich» dm rrte « August 1795.
Der Landschaftliche Seeretair B . kouring.

T - desfälle.
r Am rösten diese« de« Morgen « um 1 Uhr stark unser geliebter SbemM

und Vater , Johan » Bernhard khristoph Ronstadk, nach einer hitzigen und schwer« ,
aber nur lotägige « Krankheitim z zßeu Jahre seine« Altert . Mit innigster WrhNiÄth
»eigen wir diesen schmerzhaften Verlust unfern Gönnern, Verwandten und Freunden er.
« ebenst an, ver- chett de» ihrer rheiimchme, verbitten wir alle schriftliche « eyleidOe-
»euguugea.

LSäe. JA . BHbbb ) vir



»Ms-sss « » : -vL

Die von dem Verstorbene« getriebene Fabrique wirb vo« «st fortgesetzt/ klr 'h*es'« meur>«res uns daher unfern Göanern bestens, verspreche« prompte Sehaudluezauch billige Preise. Leer/ drn 27sie« Juli! 179; . ?
Der Versterbe««« Wittwe und Kinder.

2 Am 26Zen Decembrr 1784 entriß mir der unerbittlich; Lsd meine zärtlichgeliebte Mutter, ich und mein lieber Vater fühlte« ihren Verlust, und beweinten ihn. lD >e Lunde, welche mir dadurch geschlagen, war aber durch die Zeit und den liebreiche,, sund ürkl ' che» Umgang mir meinem lieben Vater etwa « gchcrlel, als mir gestern Mc«Sum ; Uhr der onerstzliche Verlust auf das aSeruuerwarlkste traf, indem mein so Mich >geüeoree Vater, der Schattmeister Jan Peters Palmann, au einem Stickfluß in,seinem f52jährigen Älter durch den Tod von meiner Seite mir entrissen wurde. Tief gebeugt '
mache ich dies « meine« herben Verlust aste « meinen Freunden, Verwandten und Be, skannten hierdurch bekaunt , und verbitte mir aSe BeyleidSbejeugunzr«. Duvda, de« ,S8stea Iulit 1795. Ja » GrrrdS Polmaun.

z ES hat Gott, »em Gebieter über dsS Leben der Menschen , nach seinemk- eilige« Rathe gefallen , meine zärtlich geliebte Ehrgenoßin, die FrauAuguftaIütlmg, !grborse Berlage», nach auSgestaadmeru virljährigeu Leiden heute den ; ten dies« im- 2sten Jahre ihres LrbeusalrerS und im i Ltrn Jahre unserer vergnügt geführten Ehe,aus die er Weit ab^ sorderr?, und, wie ich hoffe, i« dir ewige Ruhe zu versetze«. Viesenmir und melk :« 4 Kindern sehr schmerzlichenVerlust mache ich meinen chochßtkchätztt»Gängern, Mver -vandteu «nd Freusdea hiedurch grhsrsamst bekannt , und zweifele ich
^

«ichtan dersselben hochseneigirm Beyleid. Leer, den ztenAugust 1795.
Johann Gerhard JZtlivg.

4 Da« diesen Abendum9 Uhr nach einer vsrhergegsugenenDrustwaffersuchterfolgteWsterbr« meines Vaters, de« hiesigen kicent Rrceptsri « Herrn AndreasWychert,im Listen Jahre seines Altert mache ich allen meinen VerwaMtZ und guten Freundenvnter Verkittung der BeyleibSbrirngukgrn hiedurch rrgekeuft bekannt . Emden , amrstrv August1795.
M . WycherS , mit im Namen meiner Schwester, der !

ehrlichkr« Hauptmguni » vonIsing zu Wesel.
Lotteriesachen.

Al I ES ist mir ein Taschenbuch mit halbe snd viertel Lasse zur 2ten klaff« ?kerBerliser klaffe« - Lotterie abhände « gekommen , als folgende Nummern : i5l ?8 m»irrte!, 15179 ein viertel , 15180 eia halbes, izizi rin hslbeSv 15182 ei» viertel,15197 eia vkkrtch zo8? r eis viertel, 30892 eia vierlch 30895 ein viertel, 328 -7 .rin halbes, 30898 zwep halbe, 30899 drev viertes, zoscvW halbes , und wird deretwa daradf sagende Gewiasst nur dem, der die Loosf ps« M erßergklaK in Händen M,gMezM . EKdrn , de« litt « Niigust 1795»
" Möge » Wulff- , . ^, WM
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Brodt < Reisch < und Bier-Tarc der Stadt Norden,'
für den Monat August -7S? . ,

sRockrn -Brsdt ;u 12 Pfund schwer
__

«.

zkoch Schonrsggeu halb Rocke« —^

4jLoth Eierbrodt --
FPsund Rindfleisch vom besten -—
2 dito mittelmäßiger e— - ^ -3 —

Iktksvon geringer« — ^
r dito Kalbfleisch vom beste»
iditomitttlmäßigel ^ ü-
i dtto grringern -ch—--
iPfuud Lammfleisch vom bestes

'
-77^ ^

zdits mitreiMßrget -7777 ; ^
idiks geringes ——> -7^ -7— ^
idito Schweinfleisch ^- 7 7777-,
iLonne 12 Gulden Bier 4ri.
iKrug in der Schencke >— ^
idito auZrr der Schencke —^
i Lonne 9 Gl. Bier » ^— -
iKrug in der Schenke : -
i dito ausser der Schenke —
i Tonne 5 G! dito
1 Krug in derSchenke -— 7 ---- _
r Krug außerder Schencke — » -— 7 I 8
2D ? av : beste bitter dito —— U
rKrsgia -Hr Scherrcke «7- °, -77--- -— - 2
r dito M§rr der Schencke

'
<77777 r U

2 Tonne AdmEZ bitter dit» — L 4§
r Krrra m der Schencke >—-— i x
idito außer der Schenke - r

7
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